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(Sdjau. ®ie Serge fdjienen riätjer gu rüden, bie

©idjt tourbe flauet, neue ©ipfel tauchten auf,
©letfcpet leuchteten. ©in fdjimmetnbeê Silb Bot

ber '©ee, ein IRabbampfet fteugte juft bie fpie=

gelglatte gläcpe, ein Sögel freifte in ben Süf=

ten, unb mit itjrn fdjienen. toir bem Ipimmel
entgegengufliegen.

®a, toas toar ~ba§?

Sir [tauben plöiglidj [tili unb toaren bod)

nod) lange nidjt am Siel.

©in ©djüttern ging burdj baê ©ifengeftell.
©ê 'flapperte ettoaê., Sir famen nid)t mept
bortoôrtê. Sir toaren fogufagen in bie Blaue

Suft genagelt.
®er SRufifer erfitafjte.

©tfdjtocEen fdjauten toir unê ade an. ©in
©lücf, bafj toir ben güptet beê gaptftuplê Bei

unê patten.
„Saê ift?"
©r fd)üttelte ben ®opf,
©ine Sfufregung Bemächtigte fid) aller.
©elBft ber Ingenieur madjte ein Bebenflicfjeê

©efidjt, ,,@o ettoaê ift mir nod) nie Begegnet."

„©ine fleine Störung", fudjte un,§ ber

Seamie gu Betupigen. „Sir toerben gleidj toei=

ter fapren."
Sir fupten nicpt toeiter.

©djon fünf ÜDiinuten fleBten toir fo gtoifdjen
«öiminel unb ©rbe.

(Fortsetzung folgt)

X>er

Mit Sausen und Brausen

der Bach kommt geschossen,

in Sprüngen und Possen

vollbringt er den Lauf.

Die Welle wie helle!

Er träumt nur vom Meere,

und Schleusen und Wehre

nicht halten ihn auf.

Doch drunten im Grunde

er stutzt an der/Mühle;

nun enden die Spiele,

er strudelt und kocht.

Trotz Schämen und Grämen

in saurem Geschäfte

verbrausen die Kräfte,

vom Rad unterjocht.

Vorüber das Fieber!

Die Frone geendigt!

Nun dehnt es gebändigt

zum Weiher sich aus.

Die Welle wie helle!

Nicht lockt ihn die Ferne;

er spiegelt die Sterne

und Garten und Haus.
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Schau. Die Berge schienen näher zu rücken, die

Sicht wurde klarer, neue Gipfel tauchten auf,
Gletscher leuchteten. Ein schimmerndes Bild bot
der See, ein Raddampfer kreuzte just die spie-

gelglatte Flüche, ein Vogel kreiste in den Lüf-
ten, und mit ihm schienen wir dem Himmel
entgegenzufliegen.

Da, was War das?

Wir standen plötzlich still und waren doch

noch lauge nicht am Ziel.
Ein Schüttern ging durch das Eisengestell.

Es klapperte etwas. Wir kamen nicht mehr
vorwärts. Wir waren sozusagen in die blaue

Luft genagelt.
Der Musiker erblaßte.

Erschrocken schauten wir uns alle an. Ein
Glück, daß wir den Führer des Fahrstuhls bei

uns hatten.
„Was ist?"
Er schüttelte den Kopf.
Eine Aufregung bemächtigte sich aller.
Selbst der Ingenieur machte ein bedenkliches

Gesicht. „So etwas ist mir noch nie begegnet."

„Eine kleine Störung", suchte uns der

Beamte zu beruhigen. „Wir werden gleich wei-

ter fahren."
Wir fuhren nicht weiter.
Schon fünf Minuten klebten wir so zwischen

Himmel und Erde.

(l^ortsetsunA stol^t)

Der

Mit Lausen unv Mausen

c!er Luek kommt ZesekoLsen,

in ZprünZen un6 Rossen

vollkrinZt er clen kuui.

Me Meile nie, Iielle!

itzr träumt nur vom Neere,

un4 Lelileusen un6 Melire

niekt Kulten ikn uui.

Doek 6runten im (^runäe

er stutxl an iler/Mülile;

nun enäsn clie Lpisle,

er strudelt unä koekt.

Irotx Zekämen uncl (ärämen

in suurem De^ekäiäe

verkruusen clie Xrälte,

vom Kuci unteihjoekt.

Vorüder <las Dielier!

Die Drone ZeenäiZt!

IXun ilelint es ZelzänäiZt

Tium ^Veiker siek uus.

Die Meile nie Irelle!

kliekt loekt ikn 6ie k'erne;

er sxieZelt clie Ztsrns

und (Kurten unci kiuus.
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